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Hans sitzt gemütlich an einem Holztisch im „Apfelwein Wagner“, einem traditionellen Lokal in Sachsenhausen. Er nippt an seinem Schoppen.

Hans: (summt zufrieden) Ah, nichts geht über einen echten Ebbelwoi!

Plötzlich klopft ihm jemand auf die Schulter.

Klaus: Hans! Was für eine Überraschung! Seit wann bist du denn schon hier?

Hans dreht sich um und strahlt.

Hans: Klaus! Na, servas! Ich sitze noch nicht lange hier. Nimm Platz! Willst du auch einen Schoppen?

Klaus setzt sich schwerfällig auf den Stuhl gegenüber.

Klaus: Klar! Immer gerne. (ruft der Kellnerin zu) Fräulein, einen gerippten Schoppen, bitte!


Traditional "Apfelweinlokale" (apple wine taverns) in Frankfurt, especially in the Sachsenhausen district, are famous for their rustic atmosphere, wooden benches, and hearty local food. "Ebbelwoi" is the local dialect word for "Apfelwein." A "Schoppen" is a specific glass (usually 0.3 or 0.4 liters) of Apfelwein, often served in a "Geripptes" – a glass with a ribbed pattern for better grip.



Die Kellnerin bringt Klaus seinen Apfelwein. Er nimmt einen kräftigen Schluck.

Klaus: (seufzt) Herrlich! Das ist Heimat im Glas, oder?

Hans: Absolut! Man muss schon verstehen, dass Apfelwein nicht wie normaler Wein ist. Er ist... anders.

Klaus: Genau! Viele Touristen sind erst überrascht. Aber dann mögen sie ihn doch. Ist ja auch gesünder als Bier, sagt man.

Hans lacht. In diesem Moment gestikuliert Klaus enthusiastisch mit seinem Glas Apfelwein—und trifft Hans direkt. Ein großer, feuchter Fleck breitet sich auf Hans' hellem Hemd aus.

Hans: (erschrocken) Och, du Schreck!

Klaus: (starrt entsetzt auf den Fleck) Oh Gott, Hans! Es tut mir so leid! Das wollte ich nicht! Bist du böse? Ich bin so tollpatschig!


In Germany, especially in more traditional or public settings, outward displays of anger or frustration are often subdued. Politeness and concern for the other person's discomfort (even when accidental) are valued. Klaus's immediate and strong apology shows this.



Hans schaut erst auf den Fleck, dann zu Klaus.

Hans: (lächelt schief) Ach, komm. Ist doch nur Apfelwein. Der geht wieder raus. Und du hast ja nicht mit Absicht mein Hemd getauft.
Klaus: Ich hole dir sofort Servietten! Und ich kaufe dir noch einen Schoppen! Meinetwegen fünf Schoppen!

Hans: (winkt ab) Quatsch. Ein neuer Schoppen reicht. Und vielleicht... erzählst du mir, warum du so aufgeregt warst?


Giving someone a new drink ("Ich kaufe dir noch einen Schoppen!") is a common way to apologize or make amends in a casual German setting, similar to "let me buy you a drink" in English. It's a gesture of goodwill.
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